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enn jemals eine Kunſt auf dieſer Welt geſtiegen;
Ja eine Wiſſenſchafft zu hohen Ruhm ge

langt:
So muß die Drucker-Kunſt hier wohl zufor—

derſt ſiegen;
Daihre Herrlichkeit an allen Ortenprangt.

Man zehlt drey hundert Jahr, da dieſes Werk erfunden,
Durch dreyer Manner Hand, mit Koſten, Muh und Fleiß;

Und wir viel Herzen hat ſie ſich ſeit dem verbunden?

Wie viele dienen ihr mit hochſten Ruhm und Preiß?
Gewiß, unzehlich iſt der Hauffen ihrer Gonner,

Da ſie empfinden, wit viel Guts aus ihr entſpringt.
Die Wahrheit hat an ihr den redlichſten Bekenner;

Das Eintrachts-Band halt ſie verwickelt und verſchlingt.



Der Wiſſenſchafften Grund wird taglich mehr gegrundet;
Und Tugend ſteigt durch ſie je mehr und mehr empor.

Ein jeder Stand ſein Heyl von dieſer Kunſt faſt findet,
Jndem ſie ihm den Weg zu ſeinem Wohl ſtellt vor.

Ein ſchlechter Land-Mann kan ſich ietzo ſelbſten uben
Sowohl in Gottes Wort, als auch im Tugend-Weg;

Da vormals alles dies verborgen lag im Truben,
Nun aber dargeſtelt auf einen planen Steg.

O edle Drucker-Kunſt! du biſt wohl zu vergleichen
Mit einem Waſſer-Quell, daraus ſuß Waſſer ſpringt:

Denn wer vergnugt ſich nicht? Wer laßt ſich nicht erweichen,
Wennerden Rectar ſchmeckt, den deine Schrifft ihm bringt?

Wer halt dich nicht bereits vor eine Gottes Gabe,
So ſelbſt vom Himmelkommt, und Himmels-Lob verdient?

Hier muß ſich Pallas Witz verſtecken tieff im Grabe,
Und gegen dieſes Werk nur ſchatzen als ein Kind.

Denn dieſe Kunſt iſt wohl mit allem Recht zu nennen
Die Nutter andrer Kunſt, und vieler Wiſſenſchaßt.

Ein jeder unter uns wird ſie am beſten kennen,

Und ihre Nutzbarkeit, ſo ſie der Erden ſchafft.
Drum kommt, ihr Freunde, kommt, laßt uns ietzt jubiliren,

Und dieſen Freuden-Tag ſolenniter begehn:

Kommt, Freunde unſrer Schaar, laßt uns heut triumphiren,
Und vor des Hochſten Thron in tieffſter Demuh ſtehn.

Kommt, macht das Herz bereit zu einem Dank-Altare,
Und opffert eurem Gott den Weyrauch des Gebeths;

Dankt ihm ohn Unterlaß vor die ſo vielen Jahre,
Er hat die theure Kunſt im Schutz gehalten ſtets.

Rufſt euch darbey auch zu, ihr Freudens-vollen Griſter;
Ermuntert euer Herz bey dieſem Jubel-Feſt,

Jn dieſer Wiſſenſchafft zu werden rechte Meiſter,
Jm Setzen, Correctur und Druck geſetzt und feſt.
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Denn was kan unſre Kunſt wohl mehr recommendiren,
Als wenn man grundlich feſt in ſeinen Sachen iſt?

1 Drrunm auf, und laſſet uns ſtets dieſes obſerviren,
J Was unſrer Pflicht gemaß, und unſre Kunſt ausruſt.

auſt, Schafeer, Guttenberg, mag ſich mit Holze plagen:
Wir haben Littern gnung von zarten Erz-Metall.

Sie mogen immer als Erfinder Lorbeer tragen;

Wir ſind vergnugt, wennwir nur haben unſern Ball.
Nur wunſchen wir zuletzt, daß auch an dieſem Orte

E Die edle Druckerey beſtandig moge ſeyn,
Dagmit man jederzeit kan horen dieſe Worte:

Gott giebt der Officin ſtets neuen Sonnenſchein.
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